
REGENSBURG. In derNacht zum
Pfingstsonntagbrach einUnbekannter
in einGeschäftshaus imFranz-von-Ta-
xis-Ring ein. Er brach eineEingangstü-
re aufundhatte dannZugang zu zwei
Kosmetikgeschäften. InbeidenGe-
schäften entwendete erGeld aus der
Kasse.Die Beute summiert sich auf ei-
nenmittlerendreistelligenEurobetrag.
Der Sachschadenbeträgt 1000Euro.
WerHinweise auf denoder die Täter
gebenkann,wird gebeten, sichmit der
KripoRegensburg, Tel. (0941) 506-2888,
inVerbindung zu setzen.

Lieber ins Freibad
als in dieDonau
REGENSBURG. BadenundSchwim-
men inderDonauund imKanal sind
gefährlich.DasWasser- undSchiff-
fahrtsamtwarnt davor.GroßeGüter-
undFahrgastschiffe sowie Strömun-
genundTurbulenzen inderNähe von
SchleusenundWehrengefährdenBa-
dende.Deshalb ist das Badenbei
Schleusen,Wehren, Brücken, Liege-
stellenundHäfenverboten.Dort,wo
auf freier Strecke gebadetwerdendarf,
müssenBadegäste vernünftig sein.
Werbadet, sollteAbstandhalten zu
Schiffenundvorsichtig sein beiWel-
lenundStrömungen.

Ferienbetreuung für
Grundschüler
REGENSBURG. In denPfingstferien
bietet dieGesellschaft zur Förderung
beruflicher und sozialer Integration
(gfi) gGmbHRegensburgmit der Stadt
eineBetreuung für die Schüler der
GrundschulenBurgweinting, Prüfe-
ningundderGrundschule derVielfalt
an. Für 17. bis 21. Juni stehenPlätze zur
Verfügung. Infos bei gfi, AnnikaEi-
chermüller, Tel. (0941) 604876-23 oder
annika.eichermueller@die-gfi.de.

Kleingartenanlage
feiert „75-Jähriges“
REGENSBURG.DieKleingartenanlage
Behnerkeller feiert 75.Geburtstag.Am
Samstag ist dieAnlage ab 14Uhr geöff-
net, amSonntag ab 11Uhr.Die Besu-
cher könnendurchdieAnlage spazie-
renundauchdieGärten anschauen.

IN KÜRZE

Einbrecher im
Geschäftshaus

REGENSBURG. Nach dem Motto
„Schlemmt euch um die Welt“ stand
von Samstag bis Montag der Gewerbe-
park ganz im Zeichen von Corndogs,
Pastrami und Pulled Pork. Wem diese
Begriffe noch nichts sagen, der konnte
sich beim 4. Street Food Festival auf
dem Gebiet kulinarischer Leckereien
weiterbilden, die man direkt auf die
Hand bekommt - eben das, was Street
Food ausmacht. Mittlerweile geht es
dabei aber nicht mehr nur um ein
schnelles und unkompliziertes Essen.
Der Begriff Fast Food lässt sich nur
noch bedingt verwenden - denn auch
in der Street Food Szene achtet man
seit längerer Zeit auf nachhaltige und
qualitätvolle Produkte. So gab es neben
Klassikern aus der Fritteuse auch vega-
nes Eis oder Bio-Burger. Am Stand von
Land Luft - Leberfing konnten die Be-
sucher zwischen Speisen wie Pulled
Pork, Burgern und Rippchen wählen -
alles Bio und in einemXXL-Smoker zu-
bereitet. Organisiert wurde das Festival
von der Walhalla Events & Concerts

GmbH. Prokurist Ernst Brock, der ge-
meinsam mit Geschäftsführer Otto
Gebhard das Street Food Festival veran-
staltet, sieht dennoch keinen Trend zu
rein gesunden Speisen: „In der Street-
Food-Szene dominieren nach wie vor
eher deftige Gerichte. Wir achten aber
natürlich darauf, dass hier für jeden et-
was dabei ist!“ Das zeigt sich auch im
Angebot der insgesamt 25 Stände, die
sich auf dem Parkplatzgelände im Ge-
werbepark zusammengefunden ha-
ben. VonklassischenBurgernund Süß-
kartoffelpommes bis hin zu Brownies
und Cookies ist alles dabei. Wer nicht
auf seine schlanke Linie achtenmusste
konnte sich durch die vielen Süßwa-
ren probieren. Dänischen Poffertjes,
Cookies, mit Softeis gefüllte Baum-
striezel und frittierter Milchreis ließen
die Herzen von Schleckermäulern hö-
her schlagen.

Burger, Softeis und Grillen

Und für experimentierfreudige Besu-
cher gab es sogar einen Stand mit In-
sektensnacks. Betreiberin Birgit Croos
verkauft Buffalowürmer, Heuschre-
cken und Grillen, die sie gebraten mit
Salz und Pfeffer serviert. Das bietet ein
unverfälschtes Geschmackserlebnis.
Auch wenn das sicher nicht jeder-
manns Fall ist - Insekten sind eine gute
Proteinquelle und können mit der
richtigen Zubereitung locker auch mit
herkömmlichen Chips mithalten. „In-
sekten werden die Zukunft unserer Er-
nährung bestimmen. Sie verursachen

keine CO2-Gase, sind einfach in der
Züchtung und schmecken wirklich le-
cker“, so Croos. Bisher kommen ihre
Insektensnacks gut an, bei den Regens-
burgern muss sie allerdings viel Über-
zeugungsarbeit leisten. „Heuschrecken
und Grillen sind wirklich knusprig
und haben ein leckeres Erdnussaroma,
fast wie Erdnussflips, nur krosser.
Trotzdem gibt es immer noch viele, die
sich davor ekeln.“ Aber auch für eher
zart besaitete Besucher bot das Street
Food Festival jede Menge neues, wie
beispielsweise Cookie Dough (dt.
Keksteig), der am Stand von The Coo-
kie Business verkauft wurde. Betreiber
Manu, der sich selbst „Herr L.“ nennt,
verkauft seit 2017 die sündhaft lecke-
ren Teige und Backwaren: „Ich habe

damit angefangen, weil es einfach nie-
manden gab, der Cookies wirklich so
hinbekommen hat, wie sie sein müs-
sen – mit einem leckeren, weichen
Kern. Schon meine Oma hat gesagt,
wenn du etwas richtig haben willst,
musst du es selbst machen. Und so ha-
benwir den Stand gegründet“, erzählte
er lachend.

Eine Küche im Schulbus

Verkauft werden die Street Food Krea-
tionen in schicken Food Trucks oder
an den Ständen von sogenannten
Street Food Artists. So gab es bei Don
Burrito Street Food aus Mexiko - zube-
reitet in einem amerikanischen Schul-
bus. Heike und Marc Fürle haben sich
den Bus extra aus den USA nach
Deutschland liefern lassen und auf-
wendig zu einer fahrbaren Küche um-
gebaut. „Insgesamt hat der Umbau et-
wa vier Monate gedauert, aber das hat
sich gelohnt. Jetzt verkaufen wir seit
sechs Jahren leckere mexikanische
Burritos – die stehen ja gleich zu Be-
ginn der Street Food Entwicklung“, er-
zählte Marc Fürle. Wer sich das Essen
nicht direkt im Stehen zuGemüte füh-
ren wollte konnte sich ein schattiges
Plätzchen auf einer der vielen Bierbän-
ke suchen. Auch für die Unterhaltung
der vielen Besucher war gesorgt – ne-
ben demOriginalMünchener Puppen-
theater, das die kleinen Gäste zum La-
chen brachte, gab es für die Großen
Livemusik von Die Kusäängs und The
Jets.

Eine kulinarischeWeltreise
VERANSTALTUNGAmWo-
chenende fand imGe-
werbepark das Street
Food Festival statt. Die
vielen Foodtrucks sorg-
ten für lange Schlangen.
VON HANNAH MAGES

Bei Don Burrito gab esmexikanische Köstlichkeiten - zubereitet in einem schicken US-Schulbus. FOTO: HANNAHMAGES

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg

REGENSBURG.Über 10 000 Zwischen-,
Abschluss- und Umschulungsprüfun-
gen in 160 verschiedenenAusbildungs-
berufen sowie etwa 10 000 Fortbil-
dungsprüfungen – vom Fachwirt bis
zum Küchenmeister – führte die In-
dustrie- und Handelskammer Regens-
burg für Oberpfalz/Kelheim im letzten
Jahr durch. „Diese Zahlen unterstrei-
chen die Bedeutung und den Umfang
des Prüfungswesens“, betonte Vizeprä-
sidentin Karin Siegert bei der jährli-
chen Prüferehrung der IHK an Bord
der „Kristallkönigin“. Bei der Feier
wurden 71 langjährige Prüfer ausge-
zeichnet. „Ihr vorbildliches Engage-
ment ist ein wichtiger Teil unseres ge-

sellschaftlichen Lebens“, dankte Sie-
gert den Geehrten. Mit ihrem Wissen
bestimmten die Prüfer entscheidend
die Qualität der beruflichen Bildung
mit.

Die silberne Ehrennadel für über
zehn Jahre Tätigkeit erhielten 50 Prü-

fer, die goldene Ehrennadel verlieh Sie-
gert an 14 Prüfer für über 20 Jahre. Sie-
ben Prüfer wurden mit dem Goldenen
Ehrenbrief für 30 oder mehr Jahre aus-
gezeichnet. Gemeinsam kommen sie
auf 243 Jahre ehrenamtliche Arbeit bei
der IHK. Spitzenreiter war Norbert

Meier, ehemaliger Berufsschullehrer
am Staatlichen Beruflichen Schulzent-
rumWiesau. Erwurde für seine 43-jäh-
rige Prüfertätigkeit geehrt und nahm
für die IHK seit 1975 Prüfungen für
Bauberufe, Bauzeichner sowie Aufbe-
reitungs- und Verfahrensmechaniker
ab. Klaus Kother liegt knapp dahinter
– er prüft seit 42 Jahren Kaufleute im
Einzelhandel. Johann Thumann, der
im Beruflichen SchulzentrumMatthä-
us Runtinger beschäftigt ist, bringt es
auf 34 Jahre Prüfertätigkeit für Kauf-
leute imGroß- und Außenhandel. Her-
mann Lang prüft seit 1986 Absolven-
ten in Metallberufen, Mechatroniker
und technische Produktdesigner.

Klara Schober blickt auf 32 Jahre
Prüfertätigkeit für angehende Floris-
ten zurück. Gerhard Schindler, Prüfer
für Metallberufe, und Richard Setzer,
Prüfer für Bankkaufleute, wurden für
30 Jahremit demGoldenen Ehrenbrief
ausgezeichnet.

Die IHK ehrt langjährige Prüfer
AUSZEICHNUNGNorbert
Meier wurde für 43 Jahre
im Ehrenamt ausge-
zeichnet.

IHK-Vizepräsidentin Karin Siegert (l.) und Vize-Hauptgeschäftsführer Peter
Weber (r.) verliehen Goldene Ehrenbriefe an Prüfer. FOTO: MOOSBURGER

REGENSBURG. Weil sich ein 80-jähri-
ger Österreicher am Freitag kräftig ver-
fahren hatte, veranlasste die Polizei
Straubing eine Vermisstensuche. Der
ältere Herr, der einen Arzttermin in
Wels – nur wenige Kilometer von sei-
nemWohnort entfernt – gehabt hätte,
fuhr vermutlich mit seinem Pkw
falsch auf die Autobahn und fand sich
in Deutschland wieder. Da er ein we-
nig orientierungslos und schwerhörig
war, bemerkte er seinen Fehler nicht.
Als er sich nicht mehr auskannte, rief
er seine Frau an und gab an, in Strau-
bing zu sein und dort warten zu wol-
len. Frau und Tochter fuhren nach
Straubing und suchten dort zunächst
ergebnislos. Als sie keine andere Lö-
sung mehr wussten, gaben sie bei der
Polizei eineVermisstenanzeige auf.

Nachdem versucht wurde, den Ver-
missten telefonisch zu kontaktieren,
dies aber wegen der Schwerhörigkeit
misslang, wurde eine Handy-Ortung
veranlasst. Der Österreicher wurde im
Regensburger Hafen angetroffen und
andie Frauenübergeben.

SUCHE

80-Jähriger fuhr
aus Versehen
nachRegensburg
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